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84 » Jahrgang

« « iw
beginnt unser neuer Roman betitelt:

AkSoorMknMu
der sicherlich wieder bei unseren
verehrten Leserinnen und Lesern
Anklang findet.

WM vom Lage
Füufmächte -Pakt

Seit einigen Tagen wird in der internationalen Presse
eine politische Idee lebhaft erötert , die darauf hinzielt,
einen Pakt zwischen den fünf Großmächten
Europas und zwar zwischen Deutschland , Frankreich,
England , Italien und Rußland zustandezubringen . Gin
in der „Kölnischen Zeitung " erschienener Artikel , den die
iranzösische Presse als Versuchsballon führender deutscher
Kreise charakterisiert , gab der Polemik neue Nahrung . Es
rändelt sich dabei um den Vorschlag , die deutsch-französische
Verständigung auf der Basis des bestehenden deutsch- russt-
chen Nichtangriffspaktes anzustreben und darüber hinaus
>as auf dieser Grundlage erzielte Abkommen zwischen
Deutschland und Frankreich zu einem Fünfmächte -Pakt zu» weitern . Während einige einflußreiche englische Blätter
sen Gedanken begrüßen , verhehlt die französische Presse
mrd vor allem der offiziöse „Temps " nicht , ihr Mißtrauen.
Zn einem zweifellos inspirierten Artikel vertritt der
»Temps " den Standpunkt , daß die Verständigung zwischen
Deutschland und Frankreich diesen beiden Mächten allein
überlaffen werden müsse und keine Rückversicherung seitens
andere Mächte benötige . Dieser in letzter Zeit immer wie¬
der hervorgehobene Standpunkt der französischen Regie¬
rungskreise , daß jede Einmischung dritter Staaten in di«
Regelung der deutsch-französischen Beziehungen unerwünscht
sei, wird zweifellos durch das Bewußtsein diktiert , daß
Frankreich heute dank seiner militärpolitischen und finan¬
zieller Uebermacht zur Achse der europäischen Politik ge¬
worden sei

Dieser unbestrittenen Tatsache mußte die deutsche Außen¬
politik natürlich Rechnung tragen . Unter den heutigen Ver¬
hältnissen muß die Bereinigung der deutsch-französischer
Atmosphäre zum Ziel jeder deutschen außenpolitischen Kon
stellatiou gehören . Das schließt aber keineswegs aus , das
gleichzeitig eine Verständigung auf breiter Basis erstreb:
wird . Die altrömischen Juristen kannten den Begriff der
sogenannten „Societas leonina "

, d. h . einer Gemeinschaft,
rus der der Stärkere den Nutzen zieht . Sollte der „Temps"
»er Ansicht sein , daß die deutsch-französische Verständigung
urf einer ähnlichen Grundlage aufgebaut werden muß , so
sann die deutsche Politik dagegen nicht umhin , im eigenen
sowohl wie im allgemein -europäischen Interesse die fried¬
lichen Beziehungen zu anderen Mächten Europas , vor allem
m bezug auf die brennende Frage der Abrüstung , auf der
« Hs der Solidarität weiter auszubauen.

Englische Krise
Premierminister Macdonald fand es für nötig , an da¬

englische Volk einen Appell zu richten , in dem es ermahn¬
wird, die Nerven nicht zu verlieren und in keine Panik
ftimmung zu verfallen . Die Notwendigkeit de'
Opfer wurde gleichzeitig in diesem Aufruf betont , die alle
Klassen des englischen Volkes zu tragen haben , um dar
Land über die große wirtschaftliche Not der Zeit hinweg-
zubringen . . ^ .

Es ist klar , daß die gewaltige Verminderung der Sub¬
stanz , die die englische Volkswirtschaft im Laufe der Krise
erfahren hat , sich zwangsläufig in der Senkung des Ein¬
kommens der einzelnen Bürger auswirken muß . Der Streit
geht aber um die Frage , welche gesellschaftlichen Schichten
^ e Hauptlast der Einkommenssenkung zu tragen haben.
Sollen die vermögenden Klassen und der Mittelstand durch
neue indirekte Steuer neu belastet werden , oder soll der
Lohnempfänger und der Erwerbslose die Härte der Zen
durch Gehalts - und llnterstützungskürzungen zu spüren be¬
kommen ? Der hervorragende Wirtschaftspolitiker Kapne-
greist Pix von der Map - Kommission gemachten Sparvor-
Wäge heftig an . Die Senkung der Löhne und der Arbeits-
wsenunterstützung würde sich , nach seiner Ansicht , in einer
weiteren Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage aus¬
wirken . Die Zahl der Erwerbslosen würde sich schnell um
weitere 400 000 vergrößern und 3 Millionen überschreiten

M» dem M«»iß k, NM
Der Eindruck i« Berli«

Berlin , 19 . Aug. In Berliner politischen und wirtschaftlichen
Kreisen ist der Bericht der Basler Sachverständigen mit dem
Interesse erwartet worden , das der außerordentlichen Bedeutung
der Verhandlungen entspricht. Mit der Veröffentlichung findet
nun die dritte Phase der Entwicklung des Reparationsproblems
ihren Abschluß , die mit dem Plan des Hooverjahres begann
und bann in der großen Londoner Konferenz fortgesetzt wurde.

Bei den Basler Verhandlungen muß man zwischen dem jetzt
erzielten Stillhalteabkommen und dem Bericht unterscheiden,
dessen Wirkung über die Bedürfnisse des Augenblicks hinaus¬
führen soll. Das Stillhalteabkommen wird von unterrichteter
Seite als eine Hilfskonstruktion bezeichnet . Das kommt auch
darin zum Ausdruck, daß diese Aktion die Form einer Anlage
zum Sachverständigenbericht hat . Dabei handelt es sich übrigens
nicht um einen Vertrag in juristischem Sinne des Wortes , son¬
dern um Empfehlungen , die von den Delegierten der beteiligten
Bankengruppen der verschiedenen Länder ausgehen . Volle Be¬
friedigung findet dieses Abkommen schon deshalb nicht, weil die
schließlich erreichte Vereinbarung über die Markguthaben nicht
ohne gewisse Gefahren ist. Im einzelnen ist diese Frage so ge¬
regelt worden , daß die Gläubiger sofort 25 Prozent (nicht
28 Prozent ) und dann monatlich je 13 Prozent zurückziehea
können. Immerhin hat die Reichsbank Vorbehalte eingeschaltet,
die ihr die Möglichkeit geben, die Raten durch Vereinbarungen
mit den anderen Notenbanken hinauszuschieben.

Mit dem eigentlichen Sachverständigenbericht haben die Ban¬
kiers eine Teilantwort auf die Fragen gegeben, die die Lon¬
doner Konferenz ihnen vorgelegt hatte . Sie haben betont , daß
die Beeinträchtigung per deutschen Kreditwürdigkeit ihren Eruns
nicht in der deutschen Wirtschafts - oder Staatsführung hat , son¬
dern in der zu starken Belastung non außen her. Sie haben
damit unmißverständlich auf die Notwendigkeit einer tragbaren
Reparationsregelung hingewiesen und die ihnen gestellte Auf¬
gabe, soweit fie politischer Natur ist, in die Hände der Politiker
zuriickgelegt . Es wird sogar ein äußerster Termin für die Her¬
beiführung einer solchen Lösung angegeben, nämlich das Ende
der Stillhaltezeit , also ein halbes Jahr . Diese Feststellungen,
die die Unterschriften der Sachverständigen aller Länder traaen,
werden in politischen und wirtschaftlichen Kreisen immerhin
als außerordentlich bemerkenswert bezeichnet.

Die Berliner Presse zum Abschluß der Baseler Verhandlungen
Berlin , 19 . Aug. Die meisten Abendblätter beschäftigen sich in

ausführlichen Kommentaren mit dem Bericht der Baseler Sach¬
verständigen . In fast allen Aeutzerungen wird unterstrichen, daß
die Sachverständigen die endgültige Lösung der ganzen Probleme
den Politikern überlassen.

Das „Berliner Tageblatt " bezeichnet es als außerordentlich
wertvoll , daß der Bericht die Kernprobleme , die gelöst werden
müssen , um Deutschland und damit auch der Welt wieder wirt¬
schaftliche Entwicklungsmöglichkeiten zu geben, in nicht mißver¬
ständlicher Wesse auszeigt. Es sei anzunebmen , daß die so ge¬
wichtige Stimme des Layton -Bericht nicht nngehört verhallen,
sondern weitgreifende Folgen nach sich ziehen wird . Allerdings,
viel Zeit sei nicht mehr zu verlieren.

Die „Germania " schreibt : Alle jene Fragen , die das Mißtrauen
der Völker mnereinander nähren , die Handel und Produktion
der Volkswirtschaft stören, sollten und müßten in einem neuen
Sinne ungefaßt und bereinigt werden . Deutschland wird nicht
warten können, bis alle Voraussetzungen für eine internationale
Kreditoveration größten Stils gegeben sind . Wir werden uns
darauf einstellen müssen , daß die in den letzten Monaten gekün-

Die Regierung Macdonald , d-ie sich auf breite Ardeiter-
und Angestelltenschichten stützt, hat einen ungemein schweren
Stand . Der Ruf nach einer Erweiterung der Regierungs-

. basis verstummt nicht . Man spricht sogar von der bevor¬
stehenden Ernennung des Liberalen Herbert Samuel zum
Arbeitsminister und des Konservativen Neville Chamber-
lain zum Schatzkanzler . Sollten diese Gerüchte auf Wahr¬
heit beruhen , so würden sie eine Kapitulation der bisheriger
Politik der Labour -Regierung vor den Schwierigkeiten der
rmrtjchastlichen Lage bedeuten . .§- s

„Graf Zeppelin" in London
Begeisterter Empfang

London, 18. Aug. Das Luftschiff Graf Zevvelin traf vlanmä-
big um 19 Uhr bei schönstem Wetter auf dem Flughafen Han-
worth bei London ein. Nachdem die Passagiere des Englandffu ,
ses die Gondel des Luftschiffes verlassen batten , folgte Dr . Ecke-
ner einer Einladung des llnterstaatssekretärs für Luftwesen,
Montague , der ihn unter der freien Gondel auf englischem Bo¬
den willkommen hieb. Montague überreichte Dr . Eckener ein,
kleine goldene Schatulle . In seiner Begrüßungsansprache führt - '
er aus . daß er beauftragt sei. Eckener die herzlichsten Glück
wünsche zu seinen Erfolgen auf dem Gebiete der Luftschiffahr!
zu übermitteln . Wir , vom Ministerium für Luftfahrt , so sagte er

mgren austanoi,a >en rraprranen nutzt vei uns vieiven werde»
und unsere Wanken werden daraus die Folgerungen ziehen " ^
sen.

Die «Deutsche Tageszeitung " nennt die Bescheinigung vei
Kreditunfähigkeit eines Landes wie Deutschland, das noch immei
über einen gewaltigen Prodnktionsavvarat verfüge , als absurdGerad das aber zeige, daß eben diese deutsche „Kreditunwürdig-
keit "im Grunde politische Wurzeln habe und insofern eber
durchaus künstlich sei . Umso stärker aber werde Deutschland im¬
mer wieder auf die volitischen Tribute als den Sauptstörungs-faktor der Weltwirtschaft Hinweisen müssen.

Der Eindruck der Baseler Vereinbarungen in deutschen
Wirtschaftskrisen

Berlin , 20 . Aug . 3n Bank - und Wirtschastskreisen er¬
blickt man , wie die Börsenzeitung schreibt, in dem Baseler
Stillhalteabkommen ein Kompromiß , das die deutsche Wirtschaft
keineswegs befriedigen könne . Der geringe Teil der Hoff¬
nungen , der in Basel erfüllt worden sei , habe noch erhebliche
Einschränkungen erfahren . Angesichts der in Basel getroffenen
Abmachungen , wonach den ausländischen Banken , die Mark¬
guthaben in Deutschland besitzen , zugestanden worden ist , ein
Viertel dieser Beträge sofort und den Rest nach und nach
innerhalb von sechs Monaten abzuziehen , sei bereits eine Ver¬
steifung am Diskontmarkt eingetreten . Es werde befürchtet,
daß der Wirtschaft erhebliche Gelder , die sie notwendig zumarbeiten braucht , verloren gingen . Gespannt sieht man in
Bank - und Wirtschastskreisen Len Zinsoereinbarungen von
Basel entgegen , da bisher über die Höhe der Sätze nichts
bekanntgegeben wurde.

Warburg über den Baseler Bericht
Newyork , 19 . Aug . Zu dem Bericht des Wigginkomi-

tees erklärte der Bankier Paul M . Warburg , der Vorsitzende
der Manhattan <L Co . und einer der Organisatoren des
Bundesreservesystems : Ich halte die Beschlüsse des Baselers
Komitees für vollkommen gesund und bin erfreut zu sehen,
daß das Komitee den Mut hatte , der Frage auf den Grund
zu gehen . Es ist besonders erfreulich , daß. das französische
Mitglied des Komitees den Bericht guthieß und Unterzeichnete.

Amerika zum Baseler Ergebnis
Neuyork, 19. Aug. Die hiesigen Blätter bringen in grober Auf¬

machung die Empfehlungen des internationalen Sachverständi¬
genausschusses in Basel , daß eine Revision der Reparationen vor-
innehmen und politische Differenzen auszugleichen seien, sowie
daß es notwendig sei, die finanzielle Hilfe kür Deutschland zu be¬
schleunigen . „Times " schreibt in einem Leitartikel , der einen
Ueberblick über die seit dem Beginn der deutschen Finanzkrsse
gemachten Fortschritte gibt , die Verlängerung der kurzfristigenKredite auch für einen verhältnismäßig nur kurzen Zeitraum
ei von großer Bedeutung , da sie ein Steigen des Vertrauens in
Deutschlands Zukunft zeige . Wie aus Washington gemeldetwird, wurde es in dortigen Regierungskreisen abgelehnt , zu den
Empfehlungen des Baseler Internationalen Sachoerständigen-
ausschnsses Stellung zu nehmen , da die Regierung erst nach ein¬
gebender Prüfung derselben zu Entschlüssen kommen könne.

mochten gerne unsere Bewunderung für Ihr Werk in einer an¬
gemesseneren Form znm Ausdruck bringen , und wir Hoffen , daß
wir dazu bei Ihrem nächsten Besuch Gelegenheit haben werden,
da Sie dann hoffentlich länger Aufenthalt nehmen können. Ecke-
uer erwiderte mir Dankesworten und sagte , er sei sicher, Eng¬
land und Deutschland würden in Zukunft enger Zusammenarbei¬
ten als es je der Fall war . Er sei von dem Werte des Luft¬
schiffs als Transportmittel überzeugt , sei sich aber darüber klar
daß die Zusammenarbeit aller Völker der Welt die Voraus¬
setzung für eine Ausgestaltung des Lufttransportes sei.

Nach einem Aufenthalt von etwa I ^L Srunden ist Graf Zen
velin zu seinem großen 24stündigen Rundflug über England ge
startet . Von Hanwortb aus schlug Graf Zevvelin zunächst west
liche Richtung ein und verschwand in der Dunkelheit . Kurz oo-
der Abfahrt wurde den Fahrgästen folgender voraussichtliche'
Kurs des Luftschiffs bekanntgegeben: Zunächst entlang der
englischen Südküste nach Cornwall , dann Ueberquerung der iri¬
schen See . die irische Ostküste hinauf nach Glasgow und von Vor
geradewegs durch Mittelengland zurück nach London. Unter der
3Y Passagieren für die Englandfahrt befinden sich der Master »
Sinwill . der Ehef der zivilen Luftfahrt . Oberst Shelmerdine . so¬
wie eine Reihe bekannter Persönlichkeiten der englischen Gesell¬
schaft.
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..Graf Zeppriin ' über Eagland
London, lg. Aus . Infolge ungünstiger Wettermeldungen war »

der Graf Zeppelin auf seiner Englandfahrt gezwungen, von ei- !
nem Besuche Glasgows und Edinburghs abzusehen . Dr . Eckener !
nahm daher von Belfast . Ulster, östlichen Kurs auf Earlisle !
und New Castle, machte von dorr einen Abstecher in die Nord- f
see und fuhr in Richtung Leeds weiter . Das Luftschiff wurde, l
wo es immer erschien , mit ungeheurem Jubel begrüßt. Alle Mel¬
dungen von Bord besagen, daß wahre Begeisterung über de« !
glatten Verlauf der Fahrt herrscht. !

Leeds erreichte Graf Zeppelin morgens um 9 .40 Ahr in einer
Lobe von etwa 300 Metern , lieber dem Ratbaus neigte das
Luftschiff zum Gruß dann den Bug und setzte seine Fahrt in
westlicher Richtung iorr . Süll wurde um 11.30 Ubr überflogen.

«Gras Zeppelin" wieder in London
London, 19. Aus . Das Luftschiff Graf Zeppelin kehrte von

einer Rundfahrr über England , Irland und Schottland wohlbe¬
halten wieder zurück. Um 18 Uhr überflog es London und er¬
reichte den Flugplatz Hanworth gegen 18 .30 Uhr. Nach einer
halbstündigen Kreuzfahrt sing die Landung um 19 Ubr glatt
oonstatten.

„ Graf Zeppelin " startet zur Heimfahrt.
London , 19 . August. Das Luftschiff „ Graf Zeppelin"

ist um 19 .34 zum Heimfluge nach Friedrichshafen gestartet.

„Graf Zeppelin " wieder über dem Festlands.
Brüssel , 19 . August . Das Luftschiff „Graf Zeppelin"

hat auf der Heimreise nach Friedrichshafen um 21 .25 Uhr
Ostende überflogen.

BorzugskreM ms GMidrllrfermgs-
vertrlW

Berlin , 19. Aus . Zur weiteren Erleichterung der Finanzierung
der Getreideernte ist die Möglichkeit eröffnet worden, daß auf
abgeschlossene Lieferungsoerträge über Roggen, Weizen und
Gerste inländischer Herkunft neuer Ernte Borjchußkredite ge¬
währt werden, und zwar , soweit Lieferungen und Vorschüsse über
Warengenojsenschaften in Frage kommen , durch die Getreide-
Industrie und Kommissions AE . Berlin , und . soweit Lieferungen
und Vorschüsse über den Eetreidehandel in Frage kommen , durch
die Zentrale deutscher Getreidekreditbanken AG. Berlin . Die
Deutsche Rentenbankkreditanstalt ist seitens des Reiches in die
Lage versetzt worden, für Wechselkredite , die für derartige Be¬
vorschussungen am Lieferungsverträge im Rahmen der hierfür
eröffneten Rediskontmöglichkeiten in Anspruch genommen wer¬
den, die gleiche Zinsrückvergütung zu gewähren wie sie für die
Wechselkredite über Geireidelieferungen an Mühlen und andere
gelreideverarbeitende Betriebe bereits geleistet wurden . Die
Zinsrückvergütung beträgt 6 Prozent der Wechselsumme aus da-
Fahr gerechnet, mr die Dauer der Laufzeit der Wechselabrech¬
nung , soweit sie nicht über 6 Wochen hinausgeht . Die Anträge
sind binnen einer Woche nach Diskontierung der Deutschen Ren-
lendank Kreditanstalt einzureichen.

Budapest , 19 . Aug. Aus Budapest wird meldet : Im Mi¬
nisterrat hat sich die Regierung eingehend mit der allgemei¬
nen Lage beschäftigt und ist zum Entschluß gekommen , mit
Rücksicht auf die veränderten Verhältnisse ihre Demission zu
ze- eu. Zufolge dieses Entschlusses ist Ministerpräsident Graf
Rethlen am Mittwoch vormittag beim Reichsverweser in
lludienz erschienen und hat die Demission angeboten. Der
Leichsverweser hat sich die Entscheidung Vorbehalten.

Budapest , 19 . Aug . Die Demission des Kabinetts Bethlev
ist den politischen Kreisen ganz unerwartet gekommen . Wi<
verlautet , ist Ministerpräsident Graf Bethlen , nachdem
durch die neuen Verordnungen und die Arbeiter des 33e-
Ausschusses die Rekonstruktionsarbeiten im Großen und
Ganzen zum Abschluß gelangt sind , zu der lleberzeugung ge¬
kommen , daß die Vollendung dieser Arbeiten frischen Kräf¬
ten übertragen werden müsse.

Mit der Neubildung des Kabinetts wurde Graf Julius
Karolyi beauftragt, der ' gleicher Zeit das Portefeuille
des Ministers des Reicheres imrehat «sd beibehalten will.

NorWäsr der Gewerkschaften zu
einem Dlmkemmit

Berlin , 20. August . Die Vorstände des Allgemeinen
Deutschen Gewerkschaftsbundes und des Allgemeinen Ange¬
stelltenbundes , haben dem Reichswirtschastsnünister Richtlinien
für ein Gesetz Uber die Errichtung eines Bankenamtes überreicht.

Danach soll das Reich grundsätzlich die Aufsicht über alle
Banken einschließlich der Niederiaffungen ausländischer Banken
haben, nur die Reichsbank sei mit Rücksicht auf internationale
Bindung des Bankgesetzes auszunehmen . Die Ausübung des
Bankgewerbes sei von der Erteilung der Erlaubnis des Banken¬
amtes abhängig zu machen . Träger der Reichsaussicht seien
die Reichsregierung, sowie das Bankenamt bestehend aus Len
von der Reichsregierung zu ernennenden Vorstand, dessen Mit-
glieder zu je einem Drittel von den Abteilungen I und II
des vorläufigen Reichswirtschafksrats und zu einem Drittel
von Reich , Ländern, Gemeinden und Reichsdank vorzuschlagen
seien. Bei den Großbanken müsse das Bankenamt einen
oder mehrere Kommissare einsetzen , während es bei den übri¬
gen Banken dies tun könne. Den Kommissaren sei Einsicht
in alle Geschäftsvorgänge zu gewähren. Sie könnten Be¬
schlüsse und Rechtshandlungen aller Organe der Banken be¬
anstanden. Außerdem könne das Bankenamt durch Wirt¬
schaftsprüfer die beaufsichtigten Banken und erforderlichenfalls
deren große Schuldner revidieren lassen . 2m besonderen habe
das Bankenamt die Aufgabe, die Geschäftsführung der Ban¬
ken , im übrigen die Kreditsicherung zu überwachen , ebenso
die Einhaltung der Vorschriften des allgemeinen Aktienrechts
in Bezug auf Bilanzabschluß und Bilanzprüfung. Generelle
Vorschriften seien über die Anlagen der Banken unter dem
Gesichtspunkt gesamtwirtschaftlich erwünschter Kapitallenkung
zu erlassen.

Neues vom Tage
Abkommen über Kurzarbeit in der Zieselindnstrie

Karlsruhe , 19. Aus . Um dem Wunsche des Reichsardeitsmini-
rers zur Schaffung tariflicher Abkommen über die Kurzarbeit zu
snffprechen, haben unter dem Vorsitz des Schlichters für Süd-
westüeutschlandmit den Parteien der württemdergischen und ba¬
dischen Ziegelindustrie Verhandlungen stattgefunden . Als Er¬
gebnis der Verhandlungen bat der Schlichter den Parteien den
Abschluß eines Zusatzabkommens empfohlen, wonach zur Vermei¬
dung von Entlassungen und bei Nereinstellung von Arbeitern
die wöchentliche Arbeitszeit 40 Stunde « betragen soll.

Die Besprechungen mit den Gemeiudearbeitern
Berlin , 19. Aug. Auf Veranlassung des Vorstandes der sozial¬

demokratischen Reichsragsfraktion haben Mittwoch vormittag
mit Reichskanzler Dr . Brüning und den Reichsministern Diet¬
rich und Dr . Stegerwald Besprechungen stattgefnndcn , in denen

I auch der Lohnkonilikt der Gemeindearbeiler erönsr : wurde . Aa-
I Reichsarbeitsministerium hat die Erklärungsfrist zur Annahm!
> oder Ablehnung des Vergleichsvorschlages von Mittwoch . 18 Ubr

auf Freitag , 18 Ubr . verschoben . Am Freitag vormittag werden
die Parteien , also Arbeitnehmer und Arbeitgeber , zu neuen
Besprechungen im Reichsarbeitsministerium zusammentreten.

Oeffnung der Hamburger Wertpapierbörse
Berlin , 19 . Aug. Der Beschluß des Vorstandes des Vereins de,

Mitglieder der Wertpapierbörse , die Börsenräume der Wertpa¬
pierbörse während der allgemeinen .Börse für den Verkehr wie-
der freizugeben , gelangt von Donnerstag ab zur Durchführung
Um einer mißverständlichen Auffassung vorzubeugen , wird be¬
tont . daß es sich dabei weder um eine Wiedereröffnung der Ef¬
fektenbörse als solche, noch um die Wiedereröffnung des Freiver¬
kehrs handelt , sondern lediglich um eine technische Maßnahme zu
dem Zwecke, den Verkehr mit der kaufmänischen Kundschaft z«
erleichtern.

Heinz von Lacum ist tot
Bingen , 19 . August . Nach dein neuesten Stand der

polizeilichen Feststellungen am Mittwoch vormittag ist als sicher
anzunehmen, daß Heinz von Lacum bei dem Autobrand bei
Dobel im Schwarzwald den Tod gefunden hat . Ob es sich
um einen Selbstmord oder um einen Unglücksfall Handel,,
wird sich mit Bestimmtheit wohl nie klären lassen. Inzwischen
ist auch festgestellt worden, daß von Lacum niemals eine
silberne Schädeldecke getragen hat . Es bestätigt sich also,
daß er auch diese Geschichte erfunden hat, um sich interessant
zu machen . Die Staatsanwaltschaft hat , nachdem ein Ver¬
brechen ausgeschlossen ist , an der weiteren UntersuchungKen,
Interesse mehr.

Am Mittwoch nachmittag ist der Vater von Lacum. der
23 Fahre lang von seinem Sohn nichts gehört hatte, in Bingen
eingetroffen . Dabei spielte Mi ein kleiner Zwischenfallab.
Der alte Herr von Lacum, der ein kleiner Taglöhner aus
Viersen am Niederrhein ist , betrat das Zimmer seines Sohnes,
in dem dieser die Photographien seiner Eltern aufgehängt hatte.
Mer die Photographien waren falsch . Lacum hat also auch
aus diese Weise versucht , seine Herkunft zu verbergen.

Die erste Bavrenth-Uebertragung des deutschen Rundfunks
Berlin , 19. Aug. Die ersteBayreulb -Uebertragung des deui-

ichen Rundfunks , der am Dienstag „Tristan und Isolde " üb«
200 Sender verbreitete , ist nach den vorliegenden Berichten ein
großer Erfolg geworden . Es waren außer Deutschland alle
europäischen Rundfunksender , Norüafrika und über Neuyork ganz
Nordamerika angeschlossen . In Deutschland war der Empfang
überall gleichmäßig gut . Auch die Meldungen des Auslandes
betonen fast durchweg den störungsfreien , klaren und akustisch
guten Empfang . Aus allen Ländern liefen Danktelegramme für
die reiche Gabe des deutschen Rundfunks ein. Der deutsche Rund¬
funk hat somit eine hochstehende künstlerische Wiedergabe des
Werkes auch in technischer Beziehung der ganzen Welt vollendet
vermittelt.

Die englischen Sparmaßnahmen
London , 19 . Aug. Die Vorschläge , die der F-iinsminister-

Sparausschuß am Donnerstag dem Kabinett zur Erörte¬
rung und Beschlußfassung vorlegsn wird , werden laut
„Daily Herald " u . a . umfassen : einen allgemeinen Illpro-
zeirtigsn Finanzzoll , die zeitweilige Suspendierung des
Amortisationsfonds für die Staatsschuld , eine Sondersteuer
aus festverzinsliche Wertpapiere , erhöhten Vertrag zur Ar¬
beitslosenversicherung und freiwillige Konvertierung der
Kriegsanleihen . Die Entscheidung des Kabinetts wird noch
am Donnerstag der Arbeiterpartei und den Führern der
Gewerkschaften mitgeteilt werden . Auch werden am Don¬
nerstag Vertreter der Konservativen und der Liberalen
nach Downingstreet geladen werden, um die Vorschläge
der Regierung zu erörtern.

Dir SpMMen Mer
Roman von Richard Skowronneck
Copyright 1931 by Romandienst „ Digo " Berlin W 30

1.
Die dritte Kompagnie des Zägerbataillons Graf Sporck

von Wartenstein kam im prallen Sonnenbrand von der Feld¬
dienstübung zurück. Der Vormittag war lang gewesen, und
der kleine Hauptmann Rabenhainer, der auf seinem hoch¬
beinigen Trakehner Halbblut an der Spitze ritt, hatte sich und
seinen Leuten an Strapazen nichts geschenkt. Unter den Schir¬
men der Tschakos rann der Schweiß über krebsrote Gesichter,
weißlicher Chauffeeftaub deckte Uniformen und Lederzeug,
aber die Truppe marschierte in guter Haltung, und wenn der
Hauptmann sich im Sattel wandte, reckten sich die Köpfe hö¬
her aus den roten Kragen und sein Blick traf blanke Augen.

Ein Ende vor der breiten Steinbrücke , die den grünlich
schimmernden Stadtgraben überspannt, lenkte er den Tra¬
kehner , den der Kompagniewitz wegen seiner ausgesprochenen
Hammelnase den „schönen Adolar" getauft hatte , in den Schat¬
ten einer breitästigen Linde.

„ Die abgebrochenen Rotten aufmarschieren . . . marsch,
marsch . . . . halt ! "

Wie eine Fanfare klang das Kommando. Nach ein paar
Augenblicken dribbelnder Bewegung stand die Kompagnie
in klarer Sekttonsgliederung wie eine Mauer . Hauptmann
Rabenhainer schmunzelte zufrieden . Reichlich vierzig Kilometer
auf staubiger Chaussee und schwerem Gelände hatte die Kom¬
pagnie hinter sich , aber nicht eine Gewehrmiindung rührte sich,
und die Kerle drückten die Knie durch wie aus dem Exerzier¬
plätze. Plötzlich aber zog er die Augenbrauen zusammen und
sein sonnenverbranntes Gesicht färbte sich um einen Schatten
dunkler.

„ I da soll doch gleich ein heiliges Donnerwetter über den
Schlot ! Feldwebel Thiel ! "

..Herr Hauptmann ? "
Der Feldwebel sprang aus dem Glied , die Linke faßte nach

dem Säbel , die Rechne aber mit einem im Laufe der Fahre

mechanisch gemoroenen Griff nach dem zwischen dem zweiten
und vierten Knopf steckenden dickleibigen Notizbuch.

„ Schreiben Sie : Jäger Stengel drei Tage Mittelarrest
wegen Kratzens unter angefaßtem Gewehr ! "

Feldwebel Thiel klappte sein Notitzbuch auf und führte den
Bleistift mit einer zögernden Bewegung zum Munde . Aus
langjähriger Erfahrung wußte er, Laß bei seinem Kompag¬
niechef zwischen raschem Urteil und Vollstreckung sich in der
Regel die Frage nach mildernden Umständen einzustellen
pflege , und richti g ! Der Haupimann beugte sich im Sattel nach
vorn und sah den Delinquenten scharf an.

„ Oder haben Sie etwas zu Ihrer Entschuldigung anzufüh¬
ren, Stengel ? . . . Die andern : Gewehr ab . . . rührt euch ! "

„Nein, Herr Hauptmann ! Es biß mich was , und da Hab'
ich mich heimlich gekratzt . 3ch glaubte, der Herr Hauptmann
würden's nicht sehen" .

Der kleine Hauptmann lachte kurz auf, daß unter dem
dicken blonden Schnurrbart die weißen Zähne blitzten.

„ Haben Sie gehört, Feldwebel Thiel ? Herr Stengel bildet
sich ein , ich würde es nicht sehen, wenn ein Kerl im Glied
plötzlich auf eigene Faust Freiübungen macht ! . . . Und nun
stellen Sie sich mal vor, Jäger Stengel, außer Ihnen wären
noch zehn Männerchen auf die verbrecherische Idee gekommen
sich unter angefahtem Gewehr zu kratzen , und neben mir
hielte hier der Herr Oberstleutnant ! Also was würde der
Herr Oberstleutnant da sagen ?"

Ein wenig zögernd und betreten antwortete der Jäger
Stengel : „Der Herr Oberstleutnantwürden sagen , das ist
ja eine ganz lausige Kompanie!"

„Na , sehen Sie , und deshalb fliegen Sie jetzt für drei
Tage ins Loch ! Es ist Ihnen doch hoffentlich klar, daß
Sie die Strafe verdient haben?"

„Jawohl , Herr Hauptmann ! " Der Jäger Stengel chluckie
ein paarmal , und fast trotzig kam es von seinen Lippen,
„Wenn ich gewußt hält'

, daß der Herr Hauptmann sich so
drüber ärgern , hält '

ich
's nicht getan ! "

„ 60 , das tut Ihnen leid ? _ Na , mich freut's jedenfalls,
daß Sie ehrlich die Wahrheit gesagt haben, statt mich mit
irgendeiner faulen Ausrede anzulügen. Also, Feldwebel Thiel:
Die Arreststrafe des Jägers Stengel ist infolge Eintrittes

mildernder Umstände in einmaliges feldmarschmäßiges Anke-
len beim nächsten Sonntagsappell umgewandelt. "

„Zu Befehl , Herr Hauptmann !"

Der Feldwebel schob sein dickes Notizbuch wieder zwischen
den zweiten und vierten Knopf , durch die Glieder der Kom¬

pagnie ging ein kaum hörbares Summen , und achtzig Augen¬
paare richteten sich auf den kleinen hageren Mann im Sattel
des hochbeinigen Trakehners . Fast wie ein stummes Gelübde
war es mit diesem Führer , wenn's drauf ankam , durch dien
und dünn zu gehen . . .

Und der Hauptmann Rabenhainer spürte es. Er reckte den

sehnigen Kö per in den Steigbügeln.
„ Na schön , Kerls ! Jetzt aber flott und forsch das Iägerlied!

Damit die andern Kompagnien, die hinter uns kommen,
sich nicht einbilden , die Dritte wär ' nach den paar Kilometern
Sturzacker schlapp geworden :

" Seine Stimme stieg an, und
das Kommando flog in die Mannschaft wie ein Heller Schlag-
„ Stillgestanden! . . . Das Gewehr — über ! Kompagnie —

marsch!
Die Gewehre gingen mit hörbarem Ruck in die Schultern,

einen einzigen dumpf dröhnenden Klang gab es, als der er¬

ste Antritt den harten Chauffeeboden traf. Drei, vier Schritte
danach hob sich aus der Mitte der Truppe die rauhe Stimme
des eben begnadigten Sünder : Stengel:

„ Ich schieß
' den Hirsch im dunklen Forst,"

Brausend fielen die andern ein:
„ 3m tiefen Wald das Reh,
Den Adler auf der Klippe Horst,
Die Ente auf dem See.
Kein Ort . der Schutz gewähren kann,
Wo meine Büchse zielt,
Und dennoch Hab

'
ich harter Mann

Die Liebe auch gefühlt ! . . .

/ Bier Marschtakte Pause , dann erklang im letzten Glieds em

übermütig Heller Tenor : „ Jäger Meier ! " Born antworte,
ein grober Baß : „ Was befiehlt der Herr Sergeant ? un°

von neuem fiel der Choms ein mit einem töricht-luftigen ow>

schengefang:



Lchwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen" Seite 8Nr . 193

Altensteig, den 20 . August 1931 . ^
Ein interessantes Plakat der Finanzoerwaltung , auf rotes j

Papier gedruckt, ziert seit einigen Tagen die Rathäuser und -
hat die Aufschrift „Steueramnestie und Maßnahmen gegen !
Steuersäumige

*
. Es wird darin auf die hohen Verzugszuschläge

für rückständige Steuerzahler hingewiesen , die darauf zurück - ,
zuführen feien, daß in den letzten Tagen die Steuerpflicht j
nur sehr mangelhaft erfüllt worden sei und dann gesagt
.daß zahlreiche Steuerpflichtige , ohne daß sie in ihrer
wirtschaftlichen Lage belastet wären, durch Stellung j
von Anträgen eine Hinauszögerung der Steuerzahlung zu -
erreichen suchen. Dann heißt es weiter : „ Es wird vielleicht s
eingewendet werden , daß die Bevölkerung nicht s
zaklen kann . Dieser Einwand ist indessen völlig
unbegründet .

" »
Wir zweifeln nicht daran , daß es dem Reich an Geld !

fehlt — es ist ja auch lange entsprechend gewirtschaftet wor- j
den — aber die Steuerbehörde befindet sich in einem großen ?
Irrtum, wenn sie glaubt, daß es der Bevölkerung nur am -
guten Willen zu bezahlen fehle . Man hat durch die wieder - ^
holt erfolgte „Ankurbelung der Wirtschaft " durch Steuer - :
erhöhungen so viel aus der Wirtschaft und dem Volk heraus - Z
geholt , daß es immer schwerer wird , den Steuerverpflichtungen z
nachzukommen. Es fehlt der um ihre Existenz und ihr ^
Durchkommen schwer ringenden Wirtschaft , der durch die f
schweren Lasten ohnehin jedes Borwärtsstreben und jede j
Unternehmungslust genommen wurde, nicht am guten Willen, z
sondern in den allermeisten Fällen fehlt es am Geld oder j
an der Möglichkeit das Geld für die Steuern zu beschaffen , f
wenn sie den Steuerverpflichtungennicht mehr in dem erwünsch- f
ten Maße Nachkommen kann . Das muß der offenbar etwas i
wirtschaftsfremden Steuerbehörde gesagt werden, wenn sie es , !
wie aus dem genannten Plakat hervorgeht, noch nicht weiß ! s

Ein kälter, zeitiger Winter ? Allen Voraussagen nach j
ist ein zeitiger Winter zu erwarten . Es ist natürlich kaum z
möglich, hierüber bestimmte Angaben zu machen . Vielfach .>
schließt man es daraus , wie gewisse Tiere ihre Winter-Quar - r
tiere ausbauen und sich mit Nahrung bevorraten. Von be- Z
sonderem Einfluß auf unser Klima soll der Golfstrom sein, x
So berichtet ein schwedischer Meteorologe über seine kürzlich »
abgeschlossenen Untersuchungen bei Island und den Farörinseln , i
daß das Wasser des Golfstroms zur Zeit die tiefste jemals !
gemessene Temperatur aufweist , und zwar nur 9 Grad gegen- >'
über 12 Grad bei früheren Messungen . Der Forscher glaubt , s
dies damit erklären zu können, daß es in diesem Jahre in -
den Tropen weniger warm gewesen sei und daß sich dies auch f
in den nördlichen Zonen durch den Golfstrom fühlbar machte . :
Er kommt zu dem Schluß, daß demnach Europa voraus - ^
sichtlich ein kalter, zeitiger Winter bevorsteht . E

Simmersfeld , 19 . August . Am vergangenen Sonntag s
hielt der Turnverein sein jährliches Schau- und Werbeturnen. '
Die Veranstaltung war vom Wetter begünstigt : die Sonne ^
setzte für einige Stunden ein freundliches Gesicht auf. Um ^
2 Uhr gings mit Musik hinauf zum hochgelegenen Turnplatz, k
Der Vorstand begrüßte die Anwesenden und bat die Jugend r
dem Verein beizutreten . Nach einleitenden Freiübungen wurden l
gute turnerische Leistungen gezeigt an Barren , Reck und Pferd , ;
die beweisen, daß der Verein im letzten Jahr fleißig geübt S
hat , und daß er der Unterstützung wert ist . Ergänzt wurden
die hiesigen Turner wie alljährlich durch eine Gruppe Altensteiger
und Pfalzgrafenweiler Freunde . Herzl. Dank ! Die Damen- z

„ Das Kränzlein zahlt der Leutenant, j
Weil er ein junges Herz verbrannt , »
Im Bauernquartier : r
Sporck'

sche Jäger , die sind wir ! "
. . . ?

Die Kompagnie marschierte im hurtigen Gleichschritt da- ^
hin , der Klang der rauhen Stimmen brach sich im Widerhall j
an den baumbestandenen Wällen des Städtchens, und es gab i
ein Getöse ähnlich dem wilden Barditus der alten Germanen !
die hinter oorgehaltenen Schilden ihre Feinde in Furcht und E
Schrecken brüllten . Der Hauptmann Rabenhainer aber hielt j
unter der Linde , deren Blätter der Lhausseestaub grau ge- l
färbt hatte , ließ die Sänger unter prüfendem Blick passieren j
und freute sich . Freute sich , daß seine Kerls nach all den z
Strapazen des Vormittags noch einen so erschrecklichen Aufwand
von Lungenkraft zu leisten imstande waren . ;

Der neben ihm stehende Oberleutnant von Dahlenberg, §
aus dem vornehmen Grenadierregiment Kurprinz zu den i
Eporck'

schen Jägern neu versetzt , machte ein mißvergnügtes
Besicht und hob die Rechte an den Tschakorand . r

„Pardon , Herr Hauptmann , wenn ich mir gestatte : 2n
meinem alten Regiment waren solche anzüglichen Verse »
verboten .

" k
„ Ach nee ! Was sangen Ihre Kerls denn da ? " r
„Die vorschriftsmäßigen Texte des offiziellen Liederbuches Z

sür Heer und Marine .
" j

„ Und gerne ? "
. . j

Der Oberleutnant von Vahlenberg blickte ein wenig ver- Z
wundert auf. -

„ Darüber habe ich keine Untersuchungen angestellt , Herr ^
Hauptmann .

" f
„ Schade ! " Der kleine Rabenhainer hatte sich eine Zigarette s

angesteckt und sog den ersten Zug mit Wohlbehagen tief in j
die Lungen . „Sie würden dabei nämlich gesunden haben, ;
daß der Mensch im allgemeinen und der Militärsoldat im ?
besonderen meistenteils zu seinem eigenen Vergnügen singt, s
weniger zu dem seiner Vorgesetzten. 2m übrigen aber, mein j
lieber Herr von Bahlenberg , haben Sie wohl die Güte, mir ?
nicht bei jeder Gelegenheit von dem Betrieb in Ihrem alten j
Regiment zu erzählen. Die Anhänglichkeit ehrt Sie , aber Sie z
sind jetzt ja Sporck'

scher Jäger .
" (Fortsetzung folgt.)

riege gab Eeilübungen und Reigen zum besten . Den Abschluß
sollte ein Ballspiel bilden , doch reichte es nicht mehr dazu
da sich der Himmel wieder verfinsterte und ein seines Regelein,
herunterschickte zur Abkühlung der erhitzten Turner . 2m
Vereinslokal fand die Feier bei Tonz und Gesang in später
Abendstunde ihren Abschluß.

inoir rettleemsi' ren
suwn »mssir

wenn 8ie 8ick bei Ikrsr Qesckäkts-
empkeblun § der Zckwar -wälder
TsAes ^eitunA „ Fv8 den Tannen"
bedienen , die tüZlick und 8tünd-
iicb äie vorteilhaften Linküuke
Ikre8 Oe8ckükt68 der Ke8er8ckast
de8 weiten LeÄrk8 vermittelt.

IVer in8eriert, wirbt neue
Kunden , und erkält die alten.

Wildbad , 19 . Aug . lieber einen eigenartigen Fall von
Gewöhnung von Wild an Menschen hört man von Klein-
Enztal. Ein Hirschkalb wurde vor Jahresfrist krank in den
Enzhof gebracht , wo dasselbe auch noch nach seiner Genesung
aus und eingeht . Das Merkwürdige an der Geschichte ist,
daß sich „ Hans " ausgerechnet den Enzhof , der inmitten von
ausgedehnten Waldungen mit starkem Hochwildbestand liegt,
zum Standquartier ausgewählt hat und von dort aus seine
Streifzüge durch den Wald macht . Sicher ist er bei diesen,
seinen Streifzügen schon auf seine Artgenossen gestoßen : aber
er ist stets wieder zurückgekehrt zu seinen Pflegeeltern Harter,
denen er vor Jahresfrist als krankes Kalb gebracht wurde.
Bon einem früheren „ Gatterhirsch " hört man dann und wann
ähnliche Geschichtchen . Bei „ Hans " handelt es sich aber um
keinen Gatterhirsch . Er war nie eingegattert . Der Weg zum
Wald und seinen Artgenossen war ihm nie versperrt . Er geht
ihn auch täglich , kommt aber stets wieder zurück . Auf dem
Enzhof hat er seine Freunde : zweibeinige und vierbeinige.
Da ist es einmal die Familie Harter , mit der er sich gut stellt:
da sinds die Wanderer und Kurgäste , die vielleicht einen guten
Bissen für ihn haben oder ihn zum mindesten hinter den
Spießen kraulen. Da ists weiterhin der Haushund und das
Schaf , mit denen „Hans " allerlei Schabernack treiben kann.
Da sind es alle Wege und Winkel, alle Gänge und Gassen,
Keller , Küche und Kammern, die er genau kennt und fleißig
besucht. Er äugt in die Pfanne und stellt fest, was es zum
Mittagessen gibt : er steigt die Treppe hinauf und weckt in
den Fremdenzimmern die Gäste , geht in die Wirtsstube und
in den Garten und begrüßt die Leute , und es geht ihm nie
schlecht dabei . Nun ist's August . „ Hans " ist ein stattlicher
Spießerhirsch . Wie es aber im Herbst wird , wenn die Brunst
beginnt und die Hirsche auf dem Meistern schreien und wenn
auch „ Hans " es in sich spürt , wozu er auf der Welt ist , ist
kaum eine Frage.

Schömberg , 19 . Aug . Gestern nacht um 1 Uhr er¬
tönte plötzlick Feueralarm . Am Wege nach Langsnbrand stand
eine Scheune, dem Bäckermeister Burghardt gehörend , in
Flammen . Die Scheune stand einzeln und war mit Heu und
Stroh gefüllt , sodaß der Feuerschein weithin sichtbar war . Es
wird Brandstiftung vermutet.

Mühringeu OA. Horb, 19 . Aug . (R a u b üb e r f a 1 l .)
Ln Mühringen wurde dieser Tage eine schwerer Raubüber-
sall verübt . Ein in Dettensee zu East weilender Herr kehrte
im Lamm ein . Dort gesellte sich ein Maurer aus Mühringen
hinzu, der sich dem Fremden anbot , ihn ein Stück Wegs zu
begleiten . Am Ortsausgang überfiel der Mühringer den
Fremden und schlug mit der Fahrradpumpe auf ihn ein.
Sodann forderte der Täter von seinem Opfer Geld. Aus
Angst übergab der Ueberfallene sein Geld. Der Täter wurde
ans Amtsgericht Horb eingeliefert.

Altingen , 18 . Aug . Die Uebergabe der Wasserleitung
durch die Baufirma Schaible, Schöubronn OA. Nagold
erfolgte in letzter Woche. Aus diesem Anlaß wurde ein kleines
Wasserfest veranstaltet , das aber in Anbetracht der Zeitver¬
hältnisse im engsten Rahmen gehalten war . Auf einem Rund¬
gang wurden die Anlagen der Wasserleitung besichtigt. Hierauf
versammelte sich der hiesige Gemeinderat zusammen mit den
auswärtigen Vertretern zu einem Festessen im „Kaiser "

, wo
in ernsten und launigen Worten der Bedeutung des. Tages
gedacht wurde.

Dürrivangen , OA . Balingen . 18 . Aug . Gestern abend
9 .30 Uhr brach im Spänemagazin der Möbelfabrik Gebrüder
BeßlerFeuer aus . Durch das tätige Eingreifen der Nach¬
barsleute konnte das Feuer auf seinen Herd beschränkt werden,
so daß das Fabrikgebäude verschont blieb.

Stuttgart , 19. Aug . (Das Darlehen a « Hessen
zurückbezahlt . ) Wie der Staatsanzeiger mitteilt , ist
das von der württembergischen Regierung dem Lande Hes¬
sen gewährte kurzfristige Darlehen in Höhe von 2 Millio¬
nen RM . von der hessischenRegierung zurückbezahlt worden.

Stuttgart , 19. Aug. (K ran kh ei ts st a ti sti k.) In der
32 . Jahreswoche vom 2 .bis 8. August wurden in Württem¬
berg folgende Fälle von gemeingefährlichen und sonstigen
übertragbaren Krankheiten amtlich gemeldet : Diphtherie
16 (tödlich — ) : Kindbettsieber 1 (1) : Tuberkulose der
Lunge und des Kehlkopfes, sowie anderer Organe 16 (24) :
Milzbrand 2 (—) : Ruhr 2 (— ) : Scharlach 22 (—) ; Typhus
1 (—) : Paratyphus 2 (—) : Spinale Kinderlähmung 4 (—)-

! Fernbeben. Die württembergischen Erdbebenwarte»
! Stuttgart , Hohenheim und Ravensburg zeichneten a«
i 18. August erneut ein starkes Fernbeben auf. Die erste«
! Wellen trafen in der Stuttgarter Gegend um 15 Uhr 3V
i Minuten und etwa 10 Sekunden ein. Soweit sich aus de«
! bis jetzt vorliegenden Registrierungen schließen läßt , befand

sich der Herd des Bebens in derselben Gegend wie am
!0. August , nämlich in der Umgebung des westlichenHi-
rralaya , in rund 6000 Kilometer Entfernung von uns.

Findet das Volksfest statt? Auf dem Cann-
ikatter Wasen war Versteigerung der Plätze für die Wirt-
jchaftszelte auf dem Volksfest . Dabei ergab sich ein starker
Preisrückgang , weil die Steigernden die früheren Preise,
namentlich im Hinblick darauf , daß das Volksfest in diesem
Fahre schon eine Stunde früher , also um 8 .30 Uhr , geräumt
werden muß, nicht mehr bezahlen wollten . Während di«
Persteigerungen im vorigen Jahre 75 000 ergab, stellte sich
der Erlös diesmal nicht einmal ganz auf 16 000 RM . Un¬
ter diesen Umständen ist es zunächst fraglich, ob das Volks¬
fest zustandekommt.

Schwenningen , 19. Aug. (Tödlicher Unfall .) W»
hiesiger Transportlastwagen stieß in Geislingen mit eine»
Motorradfahrer zusammen. Der Motorradfahrer wurde
fetötet , der Beifahrer konnte sich durch Abspringen rette«.

WLwüNsen , 19 . Aug . ( Tor aufgefunden .) Nach¬
mittags entdeckten Schüler auf der Benzenruhs die Leiche
einer weiblichen Person mit den . Gesicht gegen den Boden.
Die Tote , die eine Schußwunde in der Brust aufwies , wurde
von der Polizei als die 26 Jahre Lite Kontoristin Maier
aus Leutkirch festgesieUt . 2n der Kühe der Leiche lag eine
Selbstladepistole. Es handelt sich um Selbstmord.

Eßlingen , 19 Aug . (Eine R i e s e n g u r k e .) Gärtner
Vrodbeck in Wäldenbronn erntete eine Gurke von un¬
gewöhnlichen Ausmaßen . Sie wiegt 6 Pfund , ist 60 Zenti¬
meter lang und hat an ihrem stärksten Teil einen Um-
sang von 28 Zentimeter.

Dußlingen OA . Tübingen , 19. Aug. ( Gefährlicher
Hunde biß . ) Eimge Kinder , darunter der 13jährig«
Sohn Willy des Kaufmanns Pflumm , sprangen beim Spie¬
len an einem an der Kette liegenden Wolfshund vorbei,
als dieser plötzlich vom Hundehaus heraussprang unt
Pflumm derart in den rechten Oberarm biß , daß ihm der
ganz« Muskel vollständig herausgerissen wurde.

Hall . 19. Aug . (Hoher Besuch .) Konprinz Ruprechi
von Bayern und sein Kabinettschef Graf von Soden weilte»
am Montag zu eingehender Besichtigung der Stadt und der
Comburg in Hall . Bei dem Besuche von St . Michael gal
Kronprinz Ruprecht se- ner Freude darüber Ausdruck , für
die Gefallenen des Reserve-Regiments 121 eine Gedenktafel
an der Kirche zu sehen , da er im Weltkrieg dieses Reg»
ment , das seiner Heeresgruppe angehörte , an der Ancr»
habe stürmen sehen.

Friedrichshafen , 19. Aug . (FunkdienstaufBoden-
seeschiffen . ) Zwecks Ausprobung der auf dem Motor¬
schiff „Ravensburg " angebrachten Funkanlage unternahm
das Schiff dieser Tage von hier aus eine ? ndfahrt u»
den See , während das Schiff ständig mit der Funkanlage
des Luftschiffbaues in Verbindung stand. Die Versuche
haben befriedigt . Nach Abschluß von Verhandlungen mit
der Reichspostverwaltung und Errichtung einer eigene»
Funkstelle im Gebäude des neuen Hafenbahnhofs dürfte di«
Funkanlage der „Ravensburg " in dauernden Betrieb ge¬
nommen werden. Bis zu diesem Zeitpukt soll auch ein«
Reihe von Dampfern sür Funkdienst ausgestattet werde».

Von der bayerischen Grenze, 19. Aug . (Vom Blitz
- rschlagen . ) Vom Blitz tödlich getroffen wurde der
ledige , 21 Jahre alte Schreiner August Hübsch vom Rappea¬
hof . Von Dinkelsbühl zurückgekehrt , stellte er sich am Stadt-
wegeingang, nur noch etwa 200 Meter von der elterliche«
Wohnung entfernt , unter ein Gebüsch, um vor dem vor¬
überziehenden Hagelwetter Schutz zu suchen . Dort ereilte
ihn das Schicksal.

Bon der bayerischen Grenze, 19. Aug. (Verhäng¬
nisvolle Wette . — Ertrunken . ) In Vachhagel
kamen junge Burschen auf den sinnlosen Gedanken, zu wet¬
ten , wer wohl am ersten einen elektrischen Hochspannungs¬
mast erklettern könne . Der einzige Sohn der Familie
Maier von Altenberg war der schnellste gewesen . Als er
den Mast erklettert hatte , kam er der Hochspannungsleitung
zu nahe . Mit lebensgefährlichen Verletzungen stürzte ei
ab . — Beim Altwasserlauf an der Donau von Altishei»
rutschte am Sonntag nachmittag der 3 Jahre alte Josei
Förg von Neuburg beim Spielen ins Wasser und wurtx
von der Strömung mitgerissen. In dem Strudel ertrani
das Kind , das bis jetzt noch nicht geborgen werden konnte

Maikammer (Pfalz ) , 19. Aug. (Beginn desFrüh-
herbstes . ) In Maikammer und den umliegenden Orten
ist am Montag mit dem Vorherbsten der Malenga -Trauben
begonnen worden. Der offizielle Herbstbeginn soll für
Mittwoch oder Donnerstag angesetzt werden . Der Behang
der Trauben und das Ergebnis der Ernte sind zufrieden¬
stellend. Im allgemeinen wird von einem Dreiviertel-
Herbst gesprochen. In Diedesfeld und Edenkobeu wurde
am Dienstag mit dem Vorherbste« begonnen . Die nasse und
niederschlagsreiche Witterung macht sin sofortiges Ernten
notwendig , da die Gefahr d« Traudensäulnis besteht.
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Ans Laden
St . Georgen , 18 . Aug . (Ein Schwarzwaldhaus eingeäschert .)

Wiederum ist ein altes Schwarzwaldhaus ein Opfer der Flammen
geworden. Gestern abend zwischen 8 und 9 Uhr entstand im Hasehof
des Johann Georg Weißer in Stockburg ein Feuer , das in drei
Stunden das Gehöft bis auf die Grundmauern einäscherte . Obwohl
die Motorspritzen der benachbarten Orte bald zur Stelle waren,
konnte nichts mehr gerettet werden. Etwa hundert Zentner Heu
verbrannten mit - Das Großvieh konnte noch rechtzeitig in Sicherheit
gebracht werden. Das Anweseu ist mit rund 45090 RM . versichert.

Hausach , 18 . Aug . Der etwa 33jährige E . Sum , wohnhaft in
Hornberg, war mit seinem Fahrrad auf dem Heimweg begriffen.
Anscheinend durch entgegenkommende Fahrzeuge kopflos geworden,
flankierte er von einer Straßenseite an die andere und wurde hierbei
von einem aus Richtung Haslach kommenden Personenwagen erfaßt.
Das Fahrrad wurde dabei vollständig demoliert. Der Radfahrer
selbst erlitt schwere innere und äußere Verletzungen und mußte ins
Krankenhaus Hausach eingeliefert werden. An seinem Aufkommen
wird gezweifelt . Untersuchung ist eingeleitet.

Titisee , 18. August . (Ein Riesenhecht aus dem Titisee .) Der
Fabrikant Hartogg aus Paris , der seit 39 Jahren am Titisee dem
Fischfang sich widmet, erbeutete einen Riesenhecht im Gewicht von
20 Pfund . Der Hecht ist 1,23 Meier lang . Der Titisee ist reich
an abnorm großen Gesellen aus dem Geschlecht der Hechte.

Mittelschulen infolge der Erhöhung der Pflichtstundenzah¬
len überzählig werden . Für die Entlassung kommen zu¬
nächst nicht festangestellte verheiratete Lehrerinnen in Frage

Aufstieg des Do . X 2 zu seinem Abnahmeflug . Das Flug¬
boot Do . X 2 ist Dienstag nachmittag zu seinem Abnahme-
flug ausgestiegen . Nach Beendigung dieses Fluges werde«
die Startvorbereitungen für den Üeberführungsflug nack
dem Mittelmeer getroffen . Der Üeberführungsflug wird so¬
bald als möglich erfolgen . Sehr wahrscheinlich werden da¬
bei die Alpen überflogen werden.

Raubmörder Neins nach Berlin übergeführt . Dienstag
rachmittag wurde der Berliner Raubmörder Neins , der
bekanntlich mir seinen Schwestern nach dem Mord an dem
Lerliner Eeldbriefträger ins Ausland geflüchtet war , vom
llmtsgefängnis Lörrach nach Berlin übergeführt . Der Ab¬
transport hatte eine große Menschenmenge angelockt.

Ein französischer Freiballon in Schleswig -Holstein ge¬
landet . Wie bekannt wird , ist am Sonntag vormittag gegen
10 llhr in Fitzbek bei Kellinghusen ein französischer Frei¬
ballon mit zwei Insassen gelandet . Er hat nach den Auf¬
zeichnungen der Instrumente eine Höhe von 5300 Meter
erreicht . ,

Kleine Nachrichten aus aller WM
Rener Antrag auf Arbeiter - und Angestelltenentlassnng

im Ruhrbergbaü . Die Harpener Bergbau A .- E . erklärt sich
wegen Absatzmangels gezwungen , die Schachtanlage Reck¬
linghausen I zum 15. September stillzulegen . Der

^
ent¬

sprechende Antrag beim Demobilmachungskommissar ist be¬
reits gestellt . Zur Entlassung sollen kommen 826 Arbeiter
»nd 64 Angestellte.

Probefahrt des „Nautilus " . Sir Hubert Wilkins Unter¬
seeboot „Nautilus " lief am Dienstag von Spitzbergen z«
«einer Probefahrt aus . lieber die voraussichtliche Dauer de«
Probefahrt ist hier nichts bekannt, aber man rechnet mi!
einer Fahrtdauer von etwa drei Wochen . ^ ^

Anschlag an der Euxhavener Bahnstrecke ? Zwischen
Hausbruch und Neugraben an der Bahnstrecke Hamburg-
Cuxhaven wurden letzte Nacht von unbekannten Tätern
Telephondrähte und Drähte für die Schrankenschlietzuno
durchschnitten . Da man die Strcke erst nach etwaigen weite¬
ren Schäden absuchen mutzte , erlitt der Zugeverkehr Verspä¬
tungen.

Entlassung von Berliner Junglehrern . Der Magistrat
hat beschlossen, zum 1 . Oktober d . I . 220 Junglehrer und
Iunglehrerinnen zu entlassen , die an den Volks - unk

Etadtgemeinde Nagold.

Nächsten Montag , den 24 . August 1931 findet hier

Vieh-, Schwelm-
mrd Fruchtmark

statt , wozu eingeladen wird.

Der Frachtmarkt am Samstag , den 22 . August
fällt aus.

Nagold , den 18 . August 1 93 l . Bürgermeisteramt.
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Krsdreübii
em Andenken an Hebe Verstorbene

empLedlt slck die

V. Mkr 'redk Medürielirrsi
^ ! 1vN8ls ! g

Humor
In voller Würdigung. Sie : „Ich bin in der Grün¬

dungsversammlung eines Vereins gegen Schmutz und Schund ge¬
wesen . Wir Frauen haben uns jetzt zusammengetan, das Reich von
Grund aus zu säubern !" — Er : „Ich hoffe , daß ihr damit bei
meinem Arbeitszimmer anfangen werdet!"

Letzte Nachrichten
Der Raubüberfall auf die Reichsbankuebenstelle in

der Innsbruckerstraße.
Berlin , 20 . August. Am Mittwoch abend wurden in

einem Lokal in Wilmersdorf vier Personen festgenommen,
die iin Verdacht stehen , an dem Raubüberfall auf die Reichs -
banknebenstelle in der Innsbruckerstraße beteiligt zu sein.
Die Ermittlungen werden jedoch im Laufe des heutigen Tages
ergeben , ob sich der Verdacht bestätigt.

Ein deutschnationales Wirtschaftsprogramm.
Berlin , 19 . August. Unter der Ueberschrist „Auf dem

Wege zum Staats -Sozialismus " veröffentlicht die deutschnati-

Altensteig.

fl » U . W
1 Stück 10 ^

sind eingetroffen bei

8K BW« jl.
Inserate l

erbitten wir « ns frühzeitig

Einen gut erhaltenen, ge¬
brauchten

sucht zu kaufen.
Wer — ? sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Ca . 60 Stück

9— 13 m lang

sucht zu kaufen.
Angebote an Johs . Schnau¬

fer , llnterjettingen b . Nagold

Frühkartoffel
sehr billig

empfiehlt

»Sunden wsür
Altensteig , Telefon 116.

vMiopen
Diejenigen 2 junge Touri¬

sten welche am Montag früh
zwischen 9— 10 Uhr auf der
Straße von Oberjettingen bis
Nagold meinen schwarzen
Plüschhut gefunden haben,
werden gebeten , diesen gegen
Belohnung in der Geschäfts¬
stelle des Blattes abzugeben.

Bringe morgen von 8 Uhr ab

Tomate«
10 Pfund 1 .30

sowie große Auswahl«

Eimach-Birnen
äußerst billig.

Frau Keck.

Altenstekg
Ein junger, kräftiger

MMN
der Landwirtschaft versieht,
kann sofort eintreten bei

A . Hehr , Telefon Nr. 74 .

_ Nr . igz
onale Pressestelle eine Polemik gegen die jüngsten Maßnah¬
men der Reichsregierung und insbesondere gegen die wei¬
teren Pläne , gewisse Banken unter staatliche Aufsicht zu stellen
und bei einer Reform der Hauszinssteuer keine staatlichen
Hypotheken zu schaffen . Statt dessen schlägt die deutsch¬nationale Erklärung eine Senkung der Arbeitslosenunterstützung
vor .

^

Ein chinesischer Dampfer mit Mann und Maus
« ntergegangen

London , 19 . Aug . Nach einer hier eingetroffenen Mel¬
dung der Indochinesischen Schiffahrtsgesellschaft ist der Dampfer
„ Kwongsang " vor der chinesischen Küste untergegangen . Sechs
Schiffsofftziere , sämtlich Engländer und die chinesische Be¬
satzung sind ertrunken.

Schweres Gewitter über Paris . — Ein Flugzeug
in Not.

Paris , 19 . August. Hier ist heute nachmittag ein außer¬
ordentlich schweres Gewitter niedergegangen , das von wolken¬
bruchartigem Regen begleitet ivar . Der Verkehr wurde zum
Teil unterbrochen . Während des Gewittersturms ist ein von
Dijan kommendes Flugzeug über Paris in Not geraten.
Der Mechaniker sprang mit einem Fallschirm ab und landete
auf einem Wohnhaus . Dabei brach er sich ein Bein . Das
Flugzeug stürzte ab . Der Pilot wurde schwer verletzt.

Drei englische Touristen abgestürzt
Lauterbrunasn , 19 . Aug . Drei englische Touristen , die

heute die Jungfrau vom Iungfraujoch aus bestiegen, sind beim
Abstieg vom Gipfel oberhalb des Rotthal -Sattels am südlichen
Hang der Jungfrau abgestürzt . Bon Lauterbrunnen wurde
eine Bergungskolonne abgesandt . Man vermutet , daß die drei
Personen tödlich verunglückt sind.

Gestorben
Nagold: Ernst Friedrich Rauser , Metzgermeistcr 73 Jahre alt.
Beihingen: Anna Marie Keck, geb . Kußmaul 7N/z Jahre alt

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Zufolge der nördlichen Depression ist für Freitag immer

«och unbeständiges , zu weiteren Niederschlägen geneigtes-
Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Riekerffchen
'
Buchdruckerei, Altensteigs

Verantwortlich für die Schriftleitung : Ludwig Lau kt
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finden 8ie 8tet8 eine 8cköne Hutsch
in Rückern, Teitsckritten unc! Lllller-
dlättern, sowie laZesreitunZen in äer

Pelelon 11 .

Lvr venivkk -SrLWiwL
aber auch zur Bräunung des ganzen Körpers bei Sonnenbädern ve»
wende man die reizmildernde und kühlende Leodor -Fett -Creme. Tube
S0 Pf . und 1 Mk. Wirksam unterstützt durch Leodor -Edelseise Stück
L0 Ps . Zu haben tn allen Lhlorodont -Verkaufsstellen.

MWer sl 8 W
Kaum je i8t die 1aZe82eitun § aktueller
Zexvegen, 8 ie dürste ivotil jet?t die gtärkste
LesektunZ ZenieLen . Vie8 Mt Zan?
be80nders für die AnreiZernverbunZ
in 's Qewickt. Zeder sucstt nacst Zün-
stiZen KinksukZeleZenkeiten, degstalb
ist jet?t die ZeZebene2eit , durcli Hn-
reiZen in der „Zcliivgr ^ ivZlder
l '

aZesrteitunZ ^ us den Pannen"
Kunden 2U gewinnen.

s G

liliisilL - LpiisrLle
äps-ecii -^ppai-ate unc! -ballen

Riekerfche Buchhaudlimg . Alleusteig.
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